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NOTFALL-TAFEL
Polizei-Notruf 110  •  Polizeikommissariat Neustadt 05032/95590
Feuerwehr/Rettungsdienst 112  •  Krankentransport 19222 
Ärztedienst: KRH Klinikum Neustadt a. Rbge., Lindenstr. 75, 31535 Neustadt a. Rbge.
Öffnungszeiten der Praxis: Mittwoch und Freitag 17.00-21.00 Uhr; Samstag, Sonntag und 
Feiertag 10.00-14.00 Uhr und 17.00-20.00 Uhr. Der fahrende Bereitschaftsdienst ist erreich-
bar über die Telefonnummer 116 117 zu folgenden Zeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00-07.00 Uhr; Mittwoch und Freitag 
von 15.00-07.00 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag von 08.00-07.00 Uhr.
Augenärztlicher Notdienst KRH Klinikum Nordstadt, Haltenhoffstr., 41, 30167 Hannover
Sa., So., Feiertag, 10 bis 16 Uhr, Mo., Di., Do., 20 bis 22 Uhr, Mi. + Fr., 18 bis 22 Uhr
DRK Behindertenfahrdienst und Krankenbeförderung: Tel. 05032/3088
Krankenhaus: Tel. 05032/880
Zahnärztlicher Notfalldienst: Hören Sie den AB ihres Zahnarztes ab, dort wird Ihnen die 
Telefonnummer für die Notfallbereitschaft genannt.
Apothekendienst: 
Mi.,  20.2., Luther-Apotheke, Tel. 05031-71222
Do., 21.2.,  Post-Apotheke, Neustadt, Tel. 05032-98230
Fr.,  22.2.,   Möwen-Apotheke, Steinhude, Tel. 05033-8323 
Pflegedienste:
Diakoniestation: Albert-Schweitzer-Straße 2, Tel. 05032/5994
Mobiler Pflege- und Gesundheitsservice: Mandelsloher Str. 2, Tel. 05072/772192
DRK-Pflegestützpunkt, Neustadt, Lindenstr.5 6, Tel. 05032-981823
Psychosozialer Dienst (Region Hannover), Tel. 0511/30033470 
(Sa., So., Feiertags 12-20 Uhr) Freitags (15-20 Uhr)
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover
für Kinder, Jugendliche und deren Familien 
Mo.-Do., 9 bis 15 Uhr und Fr. von 9 bis 12.30 Uhr, Tel. 0511/30033490
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-hannover.de 
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover für Erwachsene
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. -12.30 Uhr, Tel. 0511/61626544 
Frauenhaus Hannover, Tel. 0511/221102
Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern Hannover und Umgebung e.V.“,
Tel. 0511/3400023
Selbsthilfegruppe „Respekt“ für Menschen mit Alkohol- und Medikamentenproblemen, 
Tel. 05034-8795707 oder 05032-64373 
Selbsthilfegruppen, KIBIS, Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle im Selbsthilfebe-
reich, telefonische Sprechzeit dienstags 10.00 -12.00 Uhr,  Tel. 05032- 9 09 27 76
Ambulanter Hospizdienst DASEIN
Sprechstunde dienstags von 15-17 Uhr, Tel. 05032/914507, Nottelefon 0162/6386502
Guttempler-Gemeinschaft, Neustadt, Tel. 05032/64178
Anonyme Alkoholiker Gruppe Neustadt, Tel. 05032/911925 und Tel. 0511/9805514
19 bis 21 Uhr  Tel. 0511/9805514
Stadtwerke Störungsdienst: Tel. 05032/89777
Wasserverband Garbsen, Tel. 05137/8799-66
Notdienst der Elektroinnung abends und an Sonn- und Feiertagen, Tel. 05032/8916948
Falls der Hausarzt nicht erreichbar: Rodewald/Steimbke und Umgebung:
Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis: Mittelweser-Kliniken GmbH, Krankenhaus 
Nienburg, Ziegelkampstraße 39, 31582 Nienburg, Tel. 05021/888800

Notdienst 
für Kleintiere

im Raum Garbsen, Neustadt,
Seelze und Wunstorf

Wochenenden und Feiertage

23. und 24.2.2019
Tel. 05032-913233 Dr. Bracke

Heute mit Beilagen von:

Mögrossa • Heka
Küchenfachmarkt

Porta Möbel
Pizza Hot • Jawoll 

Prospekte werden von unseren Kunden oftmals 
nur als Teilauflage unserer Zeitung belegt.

Welches Neubaugebiet ist das bessere? 
Ortsrat nach knappem Votum gespalten
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2019                        Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)

Stadt Neustadt a. Rbge.
Stadtteil Mandelsloh

Erweiterung Wohnbebauung Wiekfeld
- Bebauungsvorschlag -
Stand 28.01.2019, Maßstab 1 : 1.500
ausgearbeitet:

für:

Rund 3,8 Hektar groß ist das Baugebiet Wiekfeld (oben), etwas über 
fünf Hektar umfasst die Straße Steinhagen, beide Gebiete würden 
über eine fußläufige Verbindung an die soziale Infrastruktur und zen-
trale Nahversorgung angeschlossen. Repros: (r) . 

Fortsetzung von Seite 1
Beim Wiekfeld  befürchten Hahn 
und Zietz bereits Probleme bei 
der Zuwegung durch das aktuelle 
Baugebiet Wiklohstraße-West. 
Zudem könne die GEG als Er-
schließungsgesellschaft noch 
keinerlei Verträge mit dem Ei-

gentümer vorweisen. Auch der 
angeführte Spielplatz auf dem 
Schulgelände überzeugt beide 
nicht. Der sei eher für größere 
Kinder geplant und durch den 
Ganztagsbetrieb an der Schule 
ohnehin ausgelastet, so Hahn. 
Einen Strich durch die Rech-

nung könnte das Vorkommen von 
Rebhühnern und Feldlerchen ma-
chen, für die Kompensationsflä-
chen gefunden werden müssten. 
Wie Hahn erst kürzlich erfuhr, fa-
vorisiert auch ein Investor, der im 
vergangenen Jahr einen landwirt-
schaftlichen Hof im Dorf kaufte, 

das benachbarte Neubaugebiet 
Straße Steinhagen. Er will auf 
seinem Grundstück einen Ein-
kaufsmarkt und Wohnungen bau-
en. „Schade, dass wir uns nicht 
einigen konnten, ein Votum 11:0 
wäre für alle am einfachsten ge-
wesen“, bedauerte Hahn.  
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Erschließungspotenzial ?

Wegeverbindung ?

Einfamilienhäuser /
Doppelhäuser

MANDELSLOH

AMEDORF

ndung

Region Hannover
Stadt Neustadt a. Rbge.

OS MANDELSLOH / AMEDORF

Bebauungskonzept Amedorf
- mit Erweiterungsoption

Stand: 17.12.2018

Planungsbüro SRL Weber  !""Spinozastraße 1  !""30625 Hannover
Telefon: (0511) 85 65 8-0 ! Fax: (0511) 85 65 8-99 ! eMail: email@srl-weber.de
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427.000 Euro Mietkosten bis 2023 
für Containeranlage am Gymnasium

Nach Abriss der Sporthalle werden weitere Räumlichkeiten benötigt  

Derzeit sorgen zehn Unterrichtscontainer für mehr Platz am Gymnasium. Foto: Gade-Schniete

Neustadt (dgs). Insgesamt 21 Container 
sollen am Gymnasium aufgestellt und zu 
Klassenräumen, Werk- und Geräteräumen 
verbaut werden. Die Mietkosten - zunächst 
einmal berechnet bis zum Jahr 2023 -  wer-
den rund 427.000 Euro betragen. Der Ver-
waltungsausschuss stimmte der Auftrags-
vergabe am Montag einstimmig zu. Neben 
der Sporthalle des Gymnasiums, die im 
Sommer endlich abgerissen werden soll, 
stehen derzeit bereits Klassenraumconta-
iner.  Nach Abriss der Halle müssen zusätz-
lich ein Werkraum sowie ein Geräte- und 
ein Technikraum in Container ausgelagert 
werden.  Aufgestellt werden soll die ganze 
Anlage auf dem Parkplatz vor dem Gym-
nasium, der dann gesperrt wird, erläutert 
Stadtsprecherin Carmen Rigbers. Autos 
könnten auf den Parkplatz vor dem ehe-
maligen Hallenbad ausweichen. Die Un-
terrichtscontainer werden nach den Som-
merferien benötigt. Wie berichtet, laufen 
Planungen für einen Neubau des Gymnasi-
ums, einen Zeitplan gibt es aber noch nicht. 

Kein Kita-Platz? Eltern wollen 
gemeinsam nach Lösungen suchen 

Helstorf (r/dgs). Nach der Ver-
sendung von über 270 Absagen 
an Eltern, die einen Kinderbe-
treuungsplatz benötigen (die NZ 
berichtete), bietet der Elternbeirat 
des örtlichen Kindergartens den 
Betroffenen in seinem Einzugs-
gebiet Unterstützung an. Ge-
meinsam mit allen Akteuren aus 

Verwaltung und Politik soll nach 
praktikablen Lösungen gesucht 
werden.
„Für Eltern ist eine zuverläs-
sige, pädagogisch fundierte und 
ortsnahe Betreuung ihrer Kinder 
besonders wichtig“, betont die 
Vorsitzende des Elternbeirats, 
Bärbel Schmitz. Die Rückkehr 

ins Berufsleben lasse eine lange 
Anreise zum Kindergarten nicht 
zu. Alternativen wie Tagesmütter 
seien kaum vorhanden oder aus-
gebucht. 
„Wer jetzt eine Absage erhält, 
kann nicht lange auf Lösungen 
warten  - das macht erfahrungs-
gemäß kein Arbeitgeber mit“, 

sagt Schmitz.
Um den Bedarf zu ermitteln, 
sollten sich alle Familien, die 
eine Absage erhalten haben, bei 
der Vorsitzenden des Kitabeirats 
unter Telefon 0160/94966166 
oder bei ihrem Stellvertreter Pa-
trick Scharp unter 0173/6711260 
melden.

SPD: Klares Ja zur Schulsozialarbeit
Fraktion geht auf Distanz zum Antrag von Grünen/Linken und UWG

Neustadt (r/os). „Wir stehen hin-
ter der Aufgabe der  Schulsozial-
arbeiter, die mit ihrer engagierten 
Arbeit einen immensen wichtigen 
Beitrag zur Chancengerechtigt-
keit in unserem Land leisten. 
Sie ermöglichen Bildungsteilha-
be und  soziale Integration und 
entlasten dadurch die Schullei-
tungen und Lehrkräfte vor Ort“, 
so der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Harald Baumann.
Deshalb wollen auch die Genos-
sen den Ausbau der Schulsozial-
arbeit in den kommenden Jahren 

konsequent fortsetzen, „weil wir 
der festen Überzeugung sind, 
dass in unserem Schulsystem 
kein Kind zurückgelassen werden 
darf“, so Baumann. Der Einsatz 
von multiprofessionellen Teams 
aus Lehrern, Sozialpädagogen, 
Sozialarbeitern und anderen 
Fachkräften werde dabei ieine 
entscheidende Rolle spielen, er-
gänzt der schulpolitische Spre-
cher Ferdinand Lühring.
„Wir haben für den Haushalt 
2019 gerade eine Kostenüber-
nahme der Schulsozialarbeit ein-

stimmig beschlossen“, erklärt 
Baumann. In der Haushaltsrede 
hätten die Sozialdemokraten klar 
gemacht, die Kosten solange zu 
übernehmen bis das Land diese 
Aufgabe übernimmt. „Wir sind 
durch unsere Landtagsabgeord-
nete Wiebke Osigus sehr gut mit 
der Landesregierung verbunden 
und lassen nicht locker bei die-
sem Thema“, kündigt der Frakti-
onsvorsitzende an. 
„Deshalb halten wir die Strategie 
in dem Antrag von UWG, Grüne 
und Linke für falsch. Die Arbeits-

plätze zu übernehmen bedeutet 
auch die Aufgabe zu überneh-
men. Die Aufgabe ist für uns nach 
wie vor Ländersache, aus dieser 
Pflicht wollen wir das Land aber 
auf keinen Fall entlassen“, sagt 
Baumann. Das eine befristetete 
Tätigkeit Nachteile für die Ar-
beitnehmer habe, sei der Frakti-
on durchaus bewusst, das mache 
die Situation nicht leichter. „Wir 
hoffen auf einen zielführenden 
Kompromiss, der die zukünftige 
Übernahme der Aufgabe durch 
das Land sicherstellt“, heißt es.
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